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Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3349 u. 2278 
Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die 
2 a werden. 8 


Reichstagserſatzwahl in Labiau⸗ 
5 Wehlau. N 


Stichwahl zwiſchen dem Konſervativen 
und Fortſchrittler. 

Königsberg, 16. Juli. (Vorläufiges amtliches Wahl⸗ 
ergebnis.) Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Königs⸗ 
berg 2, Labiau-Wehlau, erhielten von 15 849 abgegebenen 
gültigen Stimmen Amtsrat Schrewe (konſ.) 7522, Bürger⸗ 
meiſter Wagner (Fortſchr. Volksp.) 6131 und Parteiſekretär 
Linde (Soz.) 2176 Stimmen. Es findet Stichwahl zwiſchen 
Schrewe und Wagner ſtatt. 
f Bei den letzten allgemeinen Wahlen 1912 wurden insgeſamt 
16 525 Stimmen, alſo rund 700 Stimmen mehr abgegeben. Die 
Wahlbeteiligung war alſo diesmal ſchwächer; eine Erſcheinung, 


Konſervative von Maſſow 8356, der Freiſinnige Wagner 5850 
und der Genoſſe 2961 Stimmen erhalten. Der Rückgang beträgt 
alſo bei den Konſervativen rund 800 Stimmen, was angeſichts 
des beiſpielloſen Amerikanismus, mit dem dieſer unglückſelige 
Wahlkreis ſeit 1907 nun ſchon das vierte mal von freiſinniger 
Seite beglückt wurde, wirklich kein Wunder iſt. Der Fortſchritt⸗ 
ler hat aber trotzdem nur 281 Stimmen mehr als 1912 erhalten, 
was ſich aber leicht erklären läßt, wenn man den Verluſt 

des „Genoſſen“ von fait 800 Stimmen anſieht. 
vornherein beſtehenden Aus ſichts loft gen Tür. bei 
die Stichwahl zu kommen, liegt die Annahme in. 
i 


2 nalen, 

ſofort eine große Anzahl früher roter 
für Wagner abgegeben wurden. ee e 

3 Der Wahlkreis war von jeher heiß umſtritten zwiſchen Kon⸗ 

ſervativen und Fortſchrittlern bzw. Liberalen. Er war vertre⸗ 

ten: 18671871 konſervativ, 1871—1878 nationalliberal, 1878 bis 

1881 konſervativ, 1881—1884 freiſinnig, 1884—1910 konſervativ, 
1910—1912 freiſinnig, 19121914 konſervativ. 

f Die Ausſichten für die Stichwahl erſcheinen nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen mit dem Erfolge dieſer „neuartigen“, glor- 
reichen freiſinnigen Wahlmethode, die zue r ſt von liberaler Seite 
gerade in Oſtpreußen (Memel⸗Heidekrug, Oletzko⸗Lyck) importiert 


| Die mangelnde Wahlbeteiligung auf konſervativer Seite iſt na- 
5 türlich nur auf die in vollem Gange ſtehende Ernte zurückzu⸗ 
führen. und es iſt zu hoffen, daß viele Konſervative in der Stich⸗ 
| wahl trotz der ſtarlen Zeitbeanſpruchung durch die Ernte doch noch 
8 dur Urne gehen werden. | 


Die Abdankung Huertas. 


| 
n 
{ Heftige Anklagen gegen die Union. 
| s Die Abdankung Huertas wurde vom mexikaniſchen Kongreß 
mit 121 gegen 17 Stimmen am Donnerstag angenommen. In 
der Botſchaft über feinen Rücktritt hebt Huerta feine Anſtrengun⸗ 
8 gen hervor, den Frieden herbeizuführen, ſowie die Schwierig- 
keiten, denen er dabei begegnete, 

da die nötigen Fonds fehlten und eine große Macht 
1 des amerikaniſchen Kontinents offenkundig die Rebellen 
4 geſchützt habe. | 
y Diefer Schutz habe feinen Höhepunkt erreicht, in dem empörenden 
Vorgehen der amerikaniſchen Flotte vor Veracruz gerade in dem 


% weiſt weiter die Behauptung zurück, daß bei ihm perſönliche 
15 Intereſſen vorherrihend geweſen ſeien. Seine Abdankung jeı 
eein Beweis dafür, daß das Intereſſe des Staates ſein 
erſter Gedanke geweſen ſei. g 
\ Später erſchien Huerta in ſeinem Lieblingscafé, gefolgt von 


einer ungeheuren Menſchenmenge, die Hochrufe auf ihn aus⸗“ 


N brachte. Viele ſchüttelten ihm die Hand, andere umarmten und 
| küßten ihn. Von Rührung überwältigt, erhob Huerta ſein Glas 
und ſagte: „Dies ſoll hier mein letzter Toaſt ſein; ich trinke auf 
den neuen Präſidenten von Mexiko.“ 

1 
1 


Die Straßen waren bis zur ſpäten Stunde voll von Men- | 


ſchen, doch kam es zu keinen Ruheſtörungen. 
Der einzige Zwiſchenfall 


verließ. Da ertönten Rufe des Unwillens gegen die Abgeordneten, 
die ſich geweigert hatten, ihre Stimme für die Annahme der 
Abdankung Huertas abzugeben, aber Truppen zerſtreuten die 
Demonſtranten. a ü 

Bevor Huerta die Stadt verließ, ſtattete er Carbajal im 
Palaſt einen Beſuch ab und ſprach ihm ſeine Glückwünſche aus. 
Die Bildung des neuen Kabinetts wird alsbald erwartet. Car- 
bajal hatte eine Beſprechung mit der Unterſtaatsſekretären der 


| 
ereignete ſich, als der neue Präſident Carbajal die Kammer“ 


2 


die bei faſt allen Nachwahlen zu beobachten if. 1912 hat der 


Bei der von] 


in 
e. daß ven 
men diesmal 


rief begeiſtert: Es lebe der Krieg! 


worden ſind, für den Konſervativen nicht jo günſtig wie früher.“ 


Augenblick, als die Revolution niedergeſchlagen war. Huerta 


Mittag⸗Ausgabe. 


Unverl 


Für Freitag iſt 
Empfang des diplomatiſchen Korps angeſetzt. 
Der Eindruck in Waſhington. 

Die Abdankung Huertas wird in Waſhingtoner amtlichen Kreiſen 
als erſter wirklicher Schritt zur baldigen Löſung (lies Annexion. D. R.) 


der mexikaniſchen Frage betrachtet, obwohl die Konſtitutionaliſten erklärt 


haben, ſie würden Carbajal nicht anerkennen, und obwohl auch die 
Vereinigten Staaten ihn nicht anerkennen wollen. Wie es heißt, wird 
die neue Regierung nur ſolange am Ruder bleiben, bis hinreichende 
Abmachungen für den Einzug Carranzas in die Hauptſtadt getroffen 
ſein werden. £ 

Nach einer Konferenz des Präſidenten Wilſon und des Staats⸗ 
ſekretärs Bryan mit den Vermittlern der Südamerikaſtaaten haben 
die Vereinigten Staaten dem Konſul Sillimann in Saltillo An⸗ 
weiſung erteilt, Carranza davon zu unterrichten, daß falls ein Über ⸗ 
einkommen mit Carbajal wegen Übertragung der Gewalt in 
Mexikocity zuſtandekommt, die ſich ergebende Regierung anerkannt 
werden würde. Es geſchehe dies in Übereinſtimmung mit dem in 
Niagarafalls zwiſchen den Vereinigten Staaten und den Vermittlern 
abgeſchloſſenen Protokoll. i 
Verhandlungen mit den Inſurgenten. 

Faſt alle Mitglieder des bisherigen Kabinetts, mehrere Generale 
und hohe Beamte haben bereits geſtern nachmittag vor Huerta die 
Hauptſtadt verlaſſen. 


beſteht, begab ſich nach Celaya, um mit den Führern der Konſti⸗ 
tutionaliſten Abmachungen für einen friedlichen Einzug in die 
Hauptſtadt zu treffen. N 
Ein deutſcher Kreuzer an der Küſte von Mexiko. 

Der deutſche Kreuzer „Dresden“ und der britiſche Kreuzer 
„Briſtol“ find in Puerto Mexiko eingetroffen und vor Anker ger 
gangen. 


N ehe er j All „. 
Jemael Kemal tritt für den Fü 


a a 
ch ein. 


Valona zuſammenberufen und fie aufgefordert, ſich des Namens der 


Skipetaren würdig zu erweiſen, zu den Waffen zu eilen und die 


Stadt gegen die vorrückenden Feinde zu verteidigen. Die Bevölkerung 
Es lebe Albanien! Es lebe 
unſer König Wilhelm I. 8 ö 

Es wurde eine Kommiſſion gebildet, deren Aufgabe es fein ſoll, 
Mittel zuſammenzubringen, um den Flüchtlingen aus den von den 
Rebellen beſetzten Gebieten zu helfen und für die Familien der Ver⸗ 
teidiger der Stadt zu ſorgen. 


Albanien und die Mächte. 
Die Wiener „Reichspoſt“ will erfahren haben, daß gegen⸗ 


wärtig zwiſchen den Kabinetten der Mächte Verhandlungen über 


eine Unterſtützung des Fürſten Wilhelm von Albanien ſtattfinden 
und daß ſchon in den allernächſten Tagen eine Entſcheidung 
r wird. Eine römiſche Meldung ſpricht davon, daß im Falle 
er Beſetzung Valonas durch die Epiroten Italien und Öfterreich ent: 
ſcheidende Beſchlüſſe zur Wahrung ihrer gemeinſamen Intereſſen in 
Albanien faſſen werden. In Berliner diplomatiſchen Kreiſen 
weiſt man dieſen Auslaſſungen gegenüber, wie unſer Berliner 
Vertreter meldet, darauf hin, daß vorläufig nur eine ge⸗ 
ſamteuropäiſche Maßnahme in Betracht kommen 
kann, um die Londoner Beſchlüſſe durchzusetzen, und daß erſt, 
wenn eine Einigung über einen gemeinſamen Schritt der 


Mächte nicht erfolgen ſollte, die beiden zunächſt intereſſier en“ 


Staaten ein allerdings außerordentlich eng begrenztes 
Mandat zur Herſtellung der Ordnung in dem neuen Balkan⸗ 
ſtaat erhalten könnten. f 


Balkau⸗Greuel. 

Von Koritza, Tepeleni, Berat und Fieri ſind große Scharen 
von Flüchtlingen eingetroffen. die von entſetzlichen Greueltaten, 
Bränden und Maſſakers berichten, die in ihrem Gebiete begangen 
wurden. Auch die albaneſiſchen Truppen, die in dieſen Ortſchaften 
in Garniſon lagen, trafen aufgelöſt und in entkräftetem Zuſtande ein. 

* 


Prinz Schönburg. N 
Wie die Albaniſche Korreſpondenz meldet, iſt Prinz Günther von 
Schönburg⸗Waldenburg, der Bruder der Fürſtin von Albanien, aus 
Durazzo in Wien eingetroffen und nach Sinaja weiter gereiſt. 


neue türkische Rüftungen. 


Kriegsminiſter Enver Paſcha über die Lage. 

Die türkiſche Regierung unterbreitete der Kammer am Donner: 

tag einen Geſetzentwurf betreffend außerordentliche Kredite in der 

Höhe von 5 Millionen Pfund (115 Millionen Francs) 

für Bewaffnungszwede, um gegen jede Eventualität gerüſtet 
zu ſein. 

Der Geſetzentwurf wurde an die Militärkommiſſton verwieſen. Die 

Kammer begaun ſodann die Debatte über das Budget des Nriegs⸗ 

miniſteriums. RN 
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ein offizieller 


Eine Sonderkommiſſion, die aus drei früheren Abgeordneten 


Ismael Kemal Bei hat am Donnerstag die Bevölkerung von 
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Kriegsminiſter Enver Paſcha 

erinnerte in einer kurzen Rede an die Schickſalsſchläge, nach denen en 
die Leitung des Kriegsminiſteriums mit der Aufgabe übernommen 
habe, die Armee zu reorganiſieren und ſie in Stand zu ſetzen, die 
erlittenen Unglücksfälle wieder gutzumachen. Ich mußte fuhr der 
Miniſter fort, aus dem Armeeverband gegen meinen Willen einige 
Kameraden entlaſſen, die vor etwa 40 Jahren die Schule ver⸗ 
laſſen hatten und nicht mehr die modernen Syſteme lernen konnten. 
Ich erſetzte fie durch junge, arbeitsfähige Offiziere. Infolge 
der territorialen Verluſte wurde der früher zu große Stand der 
Armee herabgeſetzt. Die früher nicht gut geleitete Armee konnte 
ihre Aufgabe nicht erfüllen, aber ich hoffe, daß ſie infolge der neuen 
Organiſation das wird erfüllen können, was ſie in der Vergangenheit 
nicht konnte. Mit dem ordentlichen und außerordentlichen Budget 
wird die Armee in den gewünſchten Stand geſetzt werden. Die 
Kammer hätte ſicherlich ein größeres Budget angenommen, aber das 
Defizit wäre vergrößert worden. Der Miniſter gab ſchließlich der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Armee das Land werde verteidigen 
können. (Lebhafter Beifall.) 

Die Kammer nahm ſodann ohne Debatte das geſamt⸗ 
Kriegsbudget an. 


Landung eines franzöſiſchen Militär⸗ 
flugzeugs auf deutſchem Boden. 


Donnerstag vormittag um 9 Uhr ging ein franzöſiſches 
Flugzeug, geführt von Leutnant Tretard vom 171. Infanterie⸗ 
Regiment in Belfort und mit Kapitän Moguet als Beobachter 
an Bord, bei Hirzfelden im Oberelſaß nieder. Die Flieger 
erklärten, früh von Belfort nach Montbéliard geflogen zu ſein. 
Auf der Rückreiſe hätten fie ſich, verführt durch den Schwarz- 
wald, den fie für die Vogeſen gehalten hätten, verirrt. Sm 
bald fie Gewißheit über ihren Irrtum gehabt hätten, ſeien ſie nie⸗ 
dergegangen. Tatſächlich haben ſich auch die Flieger ſofort nach 


der 3 nach der Bürgermeiſterei und dem Gendarmen er- 
ebe EN 8 32 5 


n 
e 0 


Karlsruhe iſt verfügt worden, daß nach Aufnahme eines Proto- 
kolls den beiden Offizieren die Rückreiſe freizugeben ſei. Der 
Apparat wurde abmontiert und mit einem Fuhrwerk nach Alt⸗ 
Münſterol gebracht, während die beiden Flieger noch abends im 
Automobil nach Belfort zurückkehrten. Es ſoll ſich um Offizier⸗ 
der Fliegerſtation Beſangon handeln. f 


Die Anklage gegen Frau Caillaux. 


Der „Temps“ veröffentlichte bereits am Donnerstag die dei 
Schwurgerichtsverhandlung gegen Frau Caillaux vorbehaltene 
Anklageſchrift des Oberſtaatsanwalts Herbeaux. In den Schluß⸗ 
forderungen der Schrift wird erklärt: 

In welcher ſeeliſchen Aufregung Frau Caillaux ſich auch be⸗ 
funden haben mag, ſo muß man doch feſtſtellen, mit welcher Leichtig⸗ 
keit fie den Gedanken des Verbrechens gefaßt hat, und auf den 
logiſchen Zuſammenhang, mit welchem fie das Verbrechen vorbereitete. 
ſowie auf die Kaltblütigkeit hinweiſen, welche fie. bei deſſen Aus: 
führung bewieſen hat. Demzufolge wird Frau Caillaux angeklagt 
am 16. März an Gaſton Calmette einen gefliſſentlichen und 

mit Vorbedacht verübten Mord begangen 
zu haben. 


Eine Bismarck⸗Erinnerungs⸗ 
ausſtellung. 


Die Leitung der nächſtjährigen großen Düſſeldorfer 
Ausſtellung hat beſchloſſen, da das Jahr 1915 zugleich denk⸗ 
würdig iſt durch die hundertjährige Zugehörigkeit der Rheinlande 
zur Krone Preußen und durch die hundertſte Wiederkehr des 
Geburtstages Otto von Bismarsks, eine umfaſſende Erin nerungs⸗ 
ausſtellung für den Eiſernen Kanzler zu veranſtalten. Auf 
der Ausſtellung wird ein beſonderer Bau errichtet werden, der 
dieſem Zwecke geweiht iſt und einem der Wohnſitze Bismarcks nach⸗ 
gebildet werden ſoll. Das Bismarckhaus ſoll eine auserleſene Samm⸗ 
lung von Kunſtwerken, Urkunden und Dokumenten zeigen, die das 
Leben und Wirken des größten Sohnes unſeres Vaterlandes ſchil⸗ 
dern. Dieſe Bismarckausſtellung wird eine beſondere Organifation 
erhalten und ein Ausſchuß, der eine Reihe einflußreicher und für 
Bismarck begeiſterter Männer umfaſſen ſoll, iſt in der Bildung bes 


griffen. 
8000 Meter. 


Der Leipziger Flieger Oelerich hat, wie berichtet wurde, an 
Dienstag einen Flug ausgeführt, der ihn in bisher für uner⸗ 
reichbar gehaltene Höhen führte; es wurde mitgeteilt, daß er bis 
auf 7500 Meter hoch gekommen ſei. Nun wird jedoch aus 
Leipzig berichtet, daß Oelerich nach den Ermittelungen des phyfi« 


Ikaliſchen Inſtituts der Univerſität Leipzig eine Höhe von über 


8000 Metern erreicht hat. 
Flug folgendes: 

Während bisher die meiſten Höchſtleiſtungen von dem Flug: 
platz Johannisthal bei Berlin aus erobert wurden, darf ich mich 


Der Flieger erzählte über ſeinen 


+ Pofener Tageblatt. 


Jaurès und Vaillant eingebrachten Beſchlußantrag an, 
welcher die ſeinerzeit in Kopenhagen gefaßte Reſolution mit fol⸗ 
gendem Zuſatz enthält Der Kongreß ſieht unter allen Mitteln, 
welche den Krieg verhindern und die Regierung zur Anrufung 
eines Schiedsgerichts zwingen ſollen, den gleichzeitigen inter⸗ 
nationalen Geſamtſtreik in den beteiligten Ländern, ſowie eine 
volkstümliche Bewegung als beſonders wirkſam an. Weiter nahm 
der Kongreß einem dem Wiener internationalen Sozialiſtenkon⸗ 
greß vorzulegenden Beſchlußantrag über die deutſch⸗franzöſiſche 
Annäherung an, in welcher die in Bern und Baſel abgehaltenen 
Beſprechungen franzöſiſcher und deutſcher Parlamentarier mit 
[Freuden begrüßt und mit beſonderen Dank die verſchiedenen 
Kundgebungen der Elſaß⸗Lothringer gegen die Revancheidee her⸗ 
vorgehoben werden Die Internationale unterſtützt, ſo heißt es 
weiter, die in der Kundgebung der elſäſſiſchen Sozialdemokraten 
am 16. März 1913 erhobenen politiſchen Forderungen und ver⸗ 
langt im Einvernehmen mit dem Jenenſer Kongreß der deut⸗ 


freuen, nun auch einmal unſerm Leipziger Flugplatz einen Sieg 
erfochten zu haben. Ich ſchäme mich nicht, zu geſtehen, daß dieſer 
Sieg nicht leicht war. Denn die Höhe, die von mir erreicht wer⸗ 
den mußte, erſchwert die Atmungsmöglichkeit ſo, daß es bei⸗ 
nahe ein Ding der Unmöglichkeit ſchien, ſich in ihr über⸗ 
0 frech ten erhalten. Bereits bei 4500 Metern 

war mir eine regelmäßige Atmung nicht mehr möglich. ) 
5 gie nehmen, worau 

öher zu ſtreben. Na 


er, die due e an . 
age 


fragen, welche . Zwecke N die Erreichung ſolcher 
at, wenn man ſich 


für den Weltfrieden notwendige franzöſiſch⸗deutſche Annäherung 
in ſehr großem Maße erleichtert () werden würde. 


Spanien. 
* Spaniſche Staatswerften. 


Rede, in welcher er unter Hinweis auf lante zweite Ge⸗ 
ſchwader ankündigt, daß die Regierung beabſi er den efam- 
ten Schiffsbau, ſowie alle Lieferungen für die Flogte in 
Staats regie zu übernehmen. Zu dieſem Zwecke ſollen ſowohl für 
W wie für die Handelsflotte neue Werften eingerichtet 


Bedeutung. Und w 2 
der Atmung und das körperliche Unwohlſein anbetrifft, denen 
man in Inden Höhen ausgeſetzt iſt, fe wird ſich auch hier Ab⸗ 
hilfe ſchaffen laſſen, wenn wir nur erſt genügend viele Erfahrun⸗ 
gen haben. Man kann z. B. mit Sauerſtoffappargten ganz gut 
längere Zeit atmen, wenn dieſe noch etwas verbeſſert ſein 
werden. Es kommt da viel auf Kleinigkeiten an — mir wurde 
z. B. nach einiger Zeit der Geruch des Gummimundſtückes 
an dem Apparat unangenehm. 19 m ich ein anderes Mund- 
i 


Sportfeſte in Zoppot. 
(Eigener Bericht des Poſener Tageblatteß) 
S. Zoppot, 16. Juli. 
Der „große Donnerstag“ t 
ea ng ſah fo viel Menſchen wie kaum zuvor, im ganzen 


Der Wagenblumenkorſo ſetzte ſich um 4 Uhr von der Danziger 
Straße aus unter den Klängen der 1. Leibhuſarenk in 
wegung. Etwa 20 Gefährte, geſchmackvoll geihmüdt, fuhren durch 
die Seeſtraße und Nordſtraße zum Manzenplatz, wo die 
Blumenſchlacht ſtattfand. Unter den Zuſchauein bemerkte man den 
Kommandierenden General von a und andere 
Pur Offiziere mit ihren Damen. Aktiv beteiligte G kein 

ffizier am Korſo. Vielleicht iſt ihnen durch die Geſchäfts 
Veklamewagen im Vorjahre die Beteiligung verleidet worden. 
In dieſem Jahre war dieſes hi A vermieden worden. Dafür 
ließen die Wagen einen guten Geſchmack der Beſitzer erkennen. 
Den ſchönſten Wagen hatte der in Zoppot wohnende iſche 
Staatsrat Exz. Herb f. geſtellt. Bewunderung erregte auch ein 
Kleinauto mit Hortenſien, das Bei war von der Beſitzerin, 
Frau Gierſch⸗ Berlin, und Dr. Berghold. 

Der Kronprinz umringt. 

Als ſich der Menſchenſtrom vom Manzenplatz zum Kurhauſe 
zurückwälzte, fuhr das Kronprinzen paar im Automobil 
von der Villa zu dem Tennis⸗Klubhauſe. Wegen der zurück; 
fahrenden Wagen und der ſich ſtauenden Menge konnte das kron⸗ 
prinzliche Auto nicht weiter. Das 
einen Huldigungsſturm über ſich 
der im Tennisanzug war, Nause 
nun kannte der Jubel der Tauſe 


ſtück gehabt, fo wäre mir vielleicht weniger ſchnell unwohl ge- 
Baden, und ich hätte mich noch höher in die Luft 2 75 
önnen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Keine neue Militärvorlage. 

Wie das „Hirſch'ſche Telegraphen⸗Bureau“ von beſt⸗ 
unterrichteter Seite erfährt, iſt von einer neuen bevorſtehenden 
Militärvorlage abſolut keine Rede. Für den Bau von ſtra⸗ 
tegiſchen Eiſenbahnen wird in jedem Jahre eine 
beſtimmte Summe angefordert, einmal größer, einmal 
kleiner. Mit Sicher heit iſt daher auch anzunehmen, daß für 
das Etatsjahr 1915 für dieſen Zweck Gelder gefordert werden, 
in welcher Höhe jedoch, ſteht noch in keiner Weiſe feſt, da 
die Verhandlungen über die Etatspoſitionen zwiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium und Reichsſchatzamt überhaupt noch nicht be⸗ 
gonnen haben. Infolgedeſſen ſind alle hieran geknüpften 
politiſchen Folgerungen völlig gegenſtandslos. 


Deuffches Reich. 


* König Emanuel beim Kaiſermanöver. Die offiziöſe 
tömiſche „Tribuna“ beſtätigt, daß König Viktor Emanuel an 
den diesjährigen deutſchen Kaiſermanövern teilnehmen wird. — 
Nach einer Meldung aus Wien verlautet in dortigen militäri⸗ 
ſchen Kreiſen, daß auch der neue Thronfolger, Erzherzog 
Karl Franz Joſeph, an den deutſchen Kaiſer⸗ 
manövern teilnehmen werde. 

* König ie Auguſt von Sachſen iſt am Donnerstag in 
Bruneck im Puſtertal eingetroffen und begab ſich ins Taufertal, wo 
ſeine Kinder bereits weilen. 

Todesfall. In Halle a. d. Saale iſt am Donnerstag abend 
der ehemalige Generalarzt der deutſchen Marine und ihr erſter 
Einjähriger Dr. Metzner im Alter von 82 Jahren geſtorben. 
Der Verſtorbene hat ſeinerzeit viele Reiſen mit Kaiſer 
Friedrich und ſpäter mit dem jetzigen Kaiſer und den Prinzen 
gemacht. 5 

** Chef der Marineſtation der Nordſee. von Kro⸗ 
ſigk, Vizeadmiral, Direktor des Allgemeinen Marine⸗Departe⸗ 
ments des Reichs⸗Marineamts iſt unter Aufhebung des 
Mandats zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rat mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs der 
Marineſtation der Nordſee beauftragt worden. 
Von Heeringen, Admiral, Chef der Marineſtation der 
Nordſee, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der 
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt worden. Er wird 
in Anerkennung der geleifteten Dienſte A la suite des See⸗ 
offizierskorps in den Liſten der Marine weiter geführt werden. 


* Deutſcher Ortskrankenkaſſentag. Von den weiteren Ver⸗ 
handlungen des 21. Ortskrankenkaſſentages in Darmſtadt, über deren 
Anfangsverhandlungen wir ſchon kurz berichtet, ſei noch erwähnt, 
daß am Schluß der Vorſitzende, Genoſſe Fräßdorf, ausführte, die 
Nothelfer verlangten oft eine ganz ungebührliche Abfindung, die auf 
ein vernünftiges Maß zurückgeführt werden müſſe. Den Badenſern 
müſſe entgegengewirkt werden, da ſie den Arzten über jede Gebühr 
Honorarforderungen zubilligen wollen. Die Breslauer Erfolge, 
beſonders bezüglich des Fünf = Jahr = Vertrages, ſeien nicht 
ſchlecht. Breslau trage aber nicht allein die Koſten für die 
Nothelfer. Es wird darauf folgende Reſolution angenommen: 
„Die 21. Jahresverſammlung des Hauptverbandes deutſcher Orts⸗ 
krankenkaſſen erkennt das Berliner Einigungsabkommen vom 23. De⸗ 
zember 1913 grundſätzlich an und verpflichtet die Verbandskaſſen ins⸗ 
bejondere, die in Abſchnitt 11 des Abkommens vorgeſehenen Beiträge 
zur Abfindung der während der Konfliktszeit angenommenen Arzte 
aufzubringen. Das ſoll auch geſchehen in den ſüddeutſchen Staaten, 
in welchen beſondere Abkommen beſtehen, wenn die dort tätigen 
Kaſſenärzte ſich gleichfalls auf den Boden des Abkommens ſtellen und 
Ah an der Aufbringung der Mittel, wie im Berliner Abkommen vor⸗ 
geſehen, beteiligen.“ — Darauf berichtete der Vorſitzende Fräßdorf zu 
dem Abkommen zwiſchen Kaſſen und Berufsgenoſſenſchaften betreffend 
die Vergütung bei übernahme des Heilverfahrens durch die Kaſſen. 

zun Die bayeriſche Kammer der Reichsräte ſtimmte am Don⸗ 
nerstag dem | betreffend Erhebung von Bujhlägen 5 . rre 
zur Reichser . in der Faſſung der Abgeord- | Adami mit 4:6, 6:3. 6:3 gegen Reimer, 1 
netenkammer zu, lehnte dagegen den Zuſatz ab, wonach Kir⸗ Im Damen⸗Einzelſpiel mit Verfa ſpielten ſich Frau Sied⸗ 
„ und ſonſtige gemeinnützige Stiftungen vom ler-Dangig mit 6:3, 6:1, gegen Frl. Amann und Grunert⸗ 
Juſchlag befreit ſein ſollten. In der Sitzung ſprach fich | Berlin und mit 6:1, 6:2 gegen rl. E. Klawitter⸗ 

Feichsrat Graf Crailsheim namens des Reichsrats gegen eine] Schlußrunde. NR ©. 4 
Nachſeſſion aus. Miniſterpräſident Graf Hertling betonte, Im Herren-Doppelipiel mit Vorgabe gelangten Michelſohn⸗ 
daß der Landtag erſt ein Ende finden könne, wenn das Budget Königsberg und Schmidt⸗Tilſit (Vorgabe — 15,3) ſowie 
erledigt ſei. Kronprinz und Rahn tod in die Schlußrunde, hatten 
\ aljo den Endkampf miteinander auszufechten. Er ſiegten der 
Kronprinz und Rahn ⸗Roſtock mit 6:2, 68. 

m Damen- und Herren-Doppeljpiel mit Vorgabe N 
der Kronprinz und Frau v. Satzger im Kampf um die 
4. Runde, da fie von Frau Siedler⸗Danzig und Meyer Schlepps⸗ 


hen laſſen. Der Kronpri 


keine Grenzen mehr. Ein 


brach die Menge in Hochrufe aus. Der Kronprinz 


unabläſſi 
In auf dem Auto, winkte mit der Hand und mit dem 


ſaß lä 


umringenden enge. 7 
Im Kurgarten hatte inzwiſchen das 
große Badefeſt 
begonnen. l n 
Kurgarten und Seeſteg viele Tauſende von Gäſten 1 
lann, war doch nicht Platz genug für alle Einlaßbegehrenden. 
Und im Kurgarten, wo das Kurorcheſter und die Kapelle de 
1. Leibhuſaren⸗Regiments ein Doppelkonzert ausführten, ſowie 
auf dem Seeſteg wimmelte es don lachenden und ſcherzenden 
Menſchen. Ein leichter Nordoſt brachte die See ein wenig in 
Bewegung und fächelte etwas Küblung zu, 
überaus angenehm e wurde. Die Damenwelt en 
79 0 eine große Kleiderpracht, die Ran ſtimmte zur Fröh⸗ 
ichkeit, das Meer ſang leiſe ſeine ewige Melodie, aus der Luft 
ließen Flugzeuge ihr Rattern ertönen, Iuftip plätſcherte in den 
kurzen Pan en der grobe ee ak alles atmete fröhliches 
Leben. Als dann der Sonnenball hinter der Kronprinzenvilla 
hinabgetaucht war und die Dunkelheit über Land und Meer ſich 


i te, be 
niederſenkte, begann Das Brillautſeuerwerk f 


it ſei vielfältigen Überraſchungen. Der Seeſteg war vo 
e ie und Boote belebten die durch 


burg. 
m Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft von Danzig (Maſ⸗ 
Ilie ! i 0 00 Mark, Wander. 
gegeben vom Oſtd. Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband und 
Cena der beiden Prinzen Friedrich 
Sigismund) fiegte Nahn-Koito 
Jabf Berlin; gi a m 3. 3 
ſichtsloſen Kampf auf. dritte Preiſe belegte von Wolowski⸗ 
Warſchau und Schomburgk-Leipzig. x . 1 
m Damen⸗ und Herren-Boppelipiel ſpielten ſich kunächſt in 
die Schlußrunde Frl. Wieler⸗Danzig und Rahn⸗Roſtock, ſowie 
Frau Vord-Danzig und Schomburgk- Leipzig. Die Entſcheidung 
05 zu Gunſten von Frl. Wieler⸗Rahn mit 6:1, 6:0 gegen Frau 
orck⸗Danzig⸗Schomburgk-Leipzig. 

Im Herren-Einzeljpiel in t 
allein erſt Starke⸗Berlin mit 6:1, 6:5 gegen Brinkmann in die 
Schluß runde. 7 . 

Im Herren-Einzelſpiel zweiter Klaſſe mit Vorgabe gewann 


nzig in die 


a 


Irankreich. 
* Unbelehrbare Schwärmer. Der franzöſiſche Sozialiſten⸗ 
kongreß nahm am Donnerstag mit großer Mehrheit den von 


ſchen Sozialdemokraten, daß Elſaß⸗Lothriugen ſeine Autonomie 5 
erhalte, von der überzeugung durchdrungen, daß hierdurch die 


Spa € Nach einer Blättermeldung aus 
t Madrid hielt der ſpaniſche Miniſterpräſident in 1 eine 


mende 


2 Habs bn Staatsprüfung 


Beſitwechſel in der Oſtmark. 


Kronprinzenpgar mußte nun 


ig ch oben auf das Auto, und 
a en 
wahrer Blumenregen ergoß fich über das Kronprinzenpaar, und 


Tennisſchläger und ſcherzte mit der Kronprinzeſſin und der ihn“ 
sing das. 620 Diorgen große Gut 


Obwohl das Kurhaus nebſt Veranden, Terraſſen, 5 
81 pon 290 
ler aus Oſtpreußen. — Schneidermeiſter Paul 


die bei der Hitze, 
ent⸗ 


‚ein jähriger Sohn, find in Nandel, 


1 mit Konzert, ausgeführt von 


ter Klaſſe mit Vorgabe ſpielte ſich 


ſtammende 


SS. 


Breiſach, einem der älteften Zoppoter Tennisſpieler, mit 126, 
6:5 4:6 lagen wr . Ferner gelangte in die 4. Runde 
gel Kleinſchmidt⸗Hamburg und Vor Griebel-Berlin ſowie Frl. 
ieler⸗Danzig und Herr Körber⸗Danzig. 5 
Die Preisverteilung am Donnerstag abend erfolgte durch die 
Frau Kronprinzeſſin. 


Sokai- und Provinzialzeitung. 
5 Poſen, den 17. Juli. 
Gnadenbezüge und Einkommenſteuer. 
Über die Heranziehung von Gnadenbezügen zur Einkom⸗ 
menſteuer beſtanden vielfach Unklarheiten. Diefe find durch 
folgende neue Grundſätze des Finanzminiſteriums aus der Welt 


geſchafft: 


dem Verhä 
eitraumes zum 
ieſem Betrag als 


nach 
und mit 


X Eine Notlandung mit Hinderniſſen mußte heute vor⸗ 
mittag in der 7. Stunde ein Doppeldecker unſerer Fliegerſtation 

der Nähe der Diakoniſſenanſtalt vornehmen; er kippte um 
und erlitt dabei eini geringfügige Beſchädigungen. Verleßt 
wurde erfreulicherweiſe niemand. 

A Erledigte Nentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in Sprottau, Regierungsbezirk Liegnitz, iſt 
zu bejegen. 

Die eee die in dieſem 

abzulegen beabſichtigen, haben die vorſchrifts⸗ 

Fouſt Meldung ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt d. Is., und die 
befliſſenen, die in dieſem Herbſt die Forſtreferendarprüfung 
Pr. F ſpäteſtens bis zum 1. September d. Js. 


rp. Ausgeſchloſſene aketbeförderung nach Puerto-Plata- | 
Infolge Kir des rei en dens uerto-Plata 
können bis auf weiteres Paſtpakete dahin ſowie nach Orten, für 
die Puerto-⸗Mlata als Eingangshafen dient, zur Beförderung 


nicht mehr angenommen werden. 

„rp. Exöſſnung einer Telegraphenanſtalt in Kamerun. In 
Olama in Kamerun il eine Telegraphenanſtalt für den inter⸗ 
nationalen Verkehr eröffnet worden. lama liegt am Niong⸗ 
fluſſe zwiſchen Lolodorf und Jaunde. Die Wortgebühr für Tele⸗ 
gramme nach Dlama iſt dieſelbe wie nach Duala. Sie beträgt 
gegenwärtig 3,65 M. m 


E Abergase m Wurlafng find bereits erster. ” 


Zwangsverſteigerungstermin 
en gr. Lewenitz für 132000 M. 
önning aus Klein⸗Wittenberg in Weſtpr. 
ü 0 Morgen große Gut Hedwigshof an den 
dortigen Gutsbeſitzer Gurko für 184000 M. — Frau Witwe 
Dr. Mierau verkaufte fbr eſitzung Straduhner Obermühle. 
Morgen Größe, für 82000 M. an einen Herrn Mül⸗ 

eeger er⸗ 


— der Stadtgemeinde die Bauſtelle Friedrichſtraße 7 für 


in 


on 
emacht hat, hat ſich im Oberſitzkofluſſe ertränkt. Er w on 
fei at Wochen von Jill ort; er wurde in den Na Tome 
ortſchaften und auch in Zülli 1 


los berſchwunden; nun iſt er im 


Sonntag ausgarten. { 
ann ann des Fußartillerie⸗ 
regiments aus Bromberg. olgten Kinderbeluſtigungen. 
Abends hielt der ltere e Oberleutnant Scherrer, die Feſt⸗ 
rede, die in ein Kgiſerhoch ausklang. Mit Einbruch der Dunkel“ 
heit ce eine Polonaiſe aufgeführt. : 

F. &chönlante, 16. Juli. Zum Chauſſeebau nach Radolin und de! 
Netze bewilligten die Stadtverordneten einen Beitrag von 9000 Mark. 
— Die ie e hier im vollen Gange; auch das Sommer⸗ 
getreide iſt infolge der andauernden Hitze faſt reif. 

„ Coktbus 16. Juli. Der Geſamtv d des Arbeitgeber 
Verbandes der Lauſitzer Tuchinduſtrie iſt fur Freitag, den 17. Jul, 
nach Cottbus einberufen worden, um die für die bevorſtehende 
Generalausſperrung notwendigen Ausführungsbeſtimmungen zu be⸗ 
ſchliezen. — Auch der Textilarbeiter⸗Verband beruft für morgen abenk 
in Cottbus, Forſt, Guben und Spremberg Mitgliederverſammlungen 
ein, die ſich mit der Lage im Lauſitzer Textilgewerbe beſchäſtigen 


werden. f 

Finſterwalde. 17. Jull. (Privattelegramm.) Die 
Fabrſtanten entließen bereits viele Arbeiter, . erhoehen 
ſoll, daß der Betrieb am Sonnabend überall eingeſtellt werde. 


„Liegnitz, 15. Juli. Als die Tochter des Fiſchers Raabe 
aus Parchwitz geſtern abend auf dem Nade don Kubus nach 
Parchwiz fuhr, wurde fie von einem Manne überfallen, vom 
Rade heruntergeriſſen und durch einen Revolberſchuß am Ko ie 
chwer verwundet. Der unbekannte Wegelagerer bemächtigte ſich 
17550 — 1 7 und ergriff die Flucht. Er 15 bis jetzt no nich 

* Liegnitz, 16. Juli. Der aus Deutſch- Steine, K. Ohlau, 
ne Segelträger Jendeſack verübte auf jeine von ihm ge⸗ 
treunt lebende Ehefrau ein Attentat. Er überfiel ſie in ihre? 
2 5 el ae fie zu erwürgen und zu erſchieß, 
Er brachte der Frau jo ſchwere Verletzungen bei, daß ie 7 
Krankenhaus übergeführt werden muß“. Fendeſack iſt flüchtis 

R * 


— 


4 
f 


Y 


g 


} 


„ 
Y 


a Breslau, 16. Juli. Nach 28 wöchiger Dauer iſt dem Rieſen⸗ 
amp 
und ihre Familien in Mitleidenſchaft zog, nun endlich ein Ziel geſetzt 
worden. Am Dienstag trat, wie bereits mitgeteilt, die Werk; 
leitung und die Arbeiterkommiſſion zu neuerlichen Verhandlungen 
uſammen, und nach 4½ ſtündiger Beratung, in der alle ſtrittigen 

agen einer leidenſchaftsloſen de unterzogen wurden, 
kam eine vorläufige Einigung zuſtande, die den Forderungen beider 
Teile entgegenkam. Nachdem am Mittwoch nachmit die Ver⸗ 
rauensmänner der Arbeiterorganiſation die feſtzulegenden Forderungen 
beraten hatten, nahmen die beteiligten Arbeiter am heutigen Vor⸗ 
mittag in ſechs überaus zahlreich beſuchten Verſammlungen zu den 
ihnen vorgelegten Einigungsvorſchlägen Stellung. Das Ergebnis 
dieſer Verſammlungen war, mit 3046 gegen 382 Stimmen die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit zu den von der Direktion geſtellten Be⸗ 
dingungen. 

DO Dievenow, 17. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Chauffeur Kirchhof aus Berlin, der ſeit einigen Tagen mit 
ſeiner Frau und 5 Kindern hier weilte, unternahm geſtern nachmittag 
mit einem Badegaſt und einem Bäckermeiſter eine Segelpartie. Als 
das Boot etwa 1 Stunde unterwegs war, wurde es m dul leck und 
begann raſch zu ſinken. Alle drei Inſaſſen ſchrieen um Hilfe, bis fie 
ſchließlich ins Waſſer gerieten. Ein anderes Boot, das zufällig in der 
Nähe war, konnte den — und den einen gaſt, der 
bereits die Beſinnung verloren hatte, in Sicherheit bringen. Der 
Chauffeur war vor Aufregung von einem Herzſchlag getr worden 
und bereits untergegangen. $ 

* Anklam, 16. Juli. Der unter S 
zerhaftete Oberlehrer Nagel aus An hat mitgeteilt. daß er 
bieder freigelaffen worden ift und fich wohlbehalten in Stras⸗ 
burg Wpr. befindet. f ; 
Graudenz, 16. Juli. In der Weichſel bei Graudenz ertrunken 
iſt geſtern nachmittag zwiſchen der Militär⸗ und der ſtädtiſchen Bade⸗ 
anſtalt der 11jährige Sohn Ludwig des Arbeiters Schüler. — 
Heute früh würde an dem nördlichen Hebekran an der Weichſelbrücke 
in Graudenz von Kindern der Hut und das Jackett des 24jährigen 
Schmiedes Franz Kuſzewski aus Graudenz gefunden. Daneben 
lag ein Zettel, auf dem K. mitteilt, daß er ſich en Leben genommen 
haben. K. war lungenleidend und ſeit längerer Zeit arbeitslos. Die 

iche iſt noch nicht geborgen. 


* Königsberg i. Pr., 15. Juli. Die Burſchenſchaft „Gothia“, 
die zweitälteſte der önigsberger er ee ch Ende 
uli d. Is. die Die ihres 60jährigen Beſtehens. Aus neueſter 
eit iſt hervorzuheben, daß die „Gothia“ mn mit den an⸗ 
deren Burſchenſchaften die ſportlichen Beſtrebungen fördert. Aufs 
sifeigfte veranläßt fie ihre Mitglieder, außer am Fechten auch 
an Leichtathletik, Hockey, Lawn⸗Tennis und anderen Leibes⸗ 
übungen teilzunehmen, wofür der neue Sportplatz der Paläſtra 
Albertina ein ſehr willkommenes Feld bietet, nicht um „Re⸗ 
korde“ zu ſchaffen, ſondern um zu ihrem Teil dazu beizutragen, 
ein freudiges und ſtarkes Geſchlecht heranzuziehen. 


Volniſche Nachrichten. 
Poſen, 17. Juli. \ 

Noch einmal: Die Polen im Weſten. 
Über die 


Arbeiterſtande angehörige Bevölkerung Rheinland⸗Weſtfalens 

bilde etwa den zehnten Teil der Geſamtbevölkerung und in ein- e 4 

jelnen Städten wie Herne und Recklinghauſen, jogar den fünften] Berlin, 16. Juli. Der Redakteur der „Poſt“ Paul Zſchor⸗ 
eil. Die Städte Buer, Herten, Wanne, Recklinghauſen, Herne lich war vom öffenrericht Berlin⸗Schöneberg n Be⸗ 

und Kaſtrop ſeien ſozuſagen als polniſche Inſeln im deulſchen leidigung des Schriftſtellers Otto Ernſt zu 100 M. Geld⸗ 

Meere anzuſehen. Daß die Arbeiter in jener Gegend ſich als] ſtrafe verurteilt. worden. Er hatte Otto Exnſt be feiner Vor⸗⸗ 

Polen fühlten und das verdiente Geld ſparen, daß ſie mit ihrer träge über Nietzſche ſtark angegriffen. In der heutigen mehr⸗ 

i d 
en, ſei das Verdienſt der vorzüglichen Organisation. In dieſerſ mer des Landgerichts II. e der f 

Hinſicht deri reer die shalicen wee en. olen. de Verwerfung der Berufung ſowohl des Angeklagten als 


Ionftigen Sportvereinen bewahrten. 
ir 


vereinigt ſeien. 
Verbände erwähnt: 


allen und Kinderbewahranſtalten erwähne, 
ild der intenſiven Vereins- und seiellichef 
Weſiſahen Arbeiter im fernen Weſten. a 


5280 Berjonen 
hätten. Ebenſo 
Von 


und die Banken bezögen ihr Perjonal aus dem Poſenſchen, wor 
Poſttion noch mehr geſtärkt würde. 


Aus dem Gerichtslaale. 


ke, Poſen, 16. Juli. Kriegsgericht. Auf einfache Weile ver⸗ 
ab ſich der Musketier Georg Seifert von der 1. Kompagnie 
Inf.⸗Regts. Nr. 46 mit dem was das Soldatenleben angenehmer 
5 geſtalten geeignet iſt. Seine Rae wurde im Juni 
Tales Jahres in das Fort Luiſenhain verlegt und er ſchon einige 
Seht früher zur Küche dorthin abkommandiert. Bevor die alte 
zeſatzung der 155er abrückte, übergab ihm einer der Kameraden 
einen zurechtgefeilten Schlüſſel mit dem freundſchaftlichen Rat, 
Wa uprobieren, zu welcher Tür er e Er machte bald die 
ahrnehmung, daß er mit dem Schlüſſel die Tür zur Kantine 
öffnen konnte, ſtattete dieſer mehrfach nächtliche Beſuche ab un 
Kapı Barmittel, Zigarren und Zigaretten, Lebensmittel u. dgl. 
i daß ch am 2. Juli ſeine 


erhängnisvoll wär es für ihn er au 
Vorrat f 0 


kammer“ revidierte. 


Da die ganze Kompagnie zu einem 


in der Breslauer Metallinduſtrie, der über 2000 Arbeiter bli 


lichen 


ageverdacht in Dobrzyn K 


d poor wurde beim Eintritt in die Kirche 


de wegen 5 5 Diebſtahls in drei Fällen 
zu 3 M 2 Wochen ä 
2. og des Soldatenſtandes verurteilt. — 8 


von der 4. Kompagnie 


ſeine ihm entfallene 
1 Jahren R Ehepaar 


der 


gende 95 Sen ien el gri 


tig blutende Wunde durch einen Säbelhieb 2 
opf. Auch feine Fran bekam mehrere Schläge über den Rücken. 
Der Gerichtshof hielt Milde nicht am Platze, da durch das un⸗ 
laubliche Handeln des Angeklagten das Anſehen der Armee in 
ürgerkreiſen geſchädigt ſei und die Roheit und Brutalität des 
Angeklagten, Bürger, die friedlich ihres Weges daherkommen, in 
fo unerhörter Weiſe zu überfallen und * mißhandeln, eine exem⸗ 
lariſche Strafe verdiene. Es ging erheblich über den auf fünf 
onate Gefängnis lautenden ai des Vertreters der An⸗ 
klage hinaus und erkannte wegen 5 Körperver⸗ 
letzung unter Mißbrauch der Waffe auf 10 nate 
N * 1— Schöffengericht. Ein eheliches Zerwürfnis 
L eri n ehe 
loſowski aus Poſen * verſchiedener 


i 
ortiger 


„erzählte der Mann feiner Ehefrau ge⸗ 
* a Heirat dränge und 3 5 
a 


u cht = ſehen 

i nre eje! 

2 Am 29. Apt ereignete ſich ein ähnlicher Auf⸗ 
eklagte die Worte: „Wenn ich Dich bekomme, 

werde ich Dir ve Se verhauen“ gebraucht und ihr ins Geſicht 

eſpukt haben ſoll. Dieſen F Auftritt beſtritt die Angeklagte. 

Sie behauptete, fie habe der Mrowietz nur wiedererzählt. was ihr 


Mann ihr über einen Streit zwiſchen ihm und ſeiner Geliebten geſagt 


abe. Der Gerichtshof billigte der Angeklagten mit Rückſicht auf ihre 


teifliche Erregung Milde im weiteſten Maße zu und erkannte 
wagen Blei — und Bedrohung in zwei Fällen auf 6 Mark Geld 
Tage Gefängnis. 


oo) 
auch des Privatklägers und legte die Koſten der Berufung beiden 


Parteien zu gleichen Teilen auf. 


Neues vom Tage. 


Berlin, 17. Juli. 

Ein Opfer der Hitze. Ein Hitzſchlag mit tödlichem Ausgang 
hat ſich 101 dem Borſigwerk in Tegel zugetragen. Der Zimmer⸗ 
mann Karl Meiſter wurde während der Arbeit plötzlich von einem 
Hitzſchlag betroffen und ſank leblos zuſammen. Man brachte ihn nach 
dem Paul Gerhardtftif, wo er aber bald nach der Einliejerung ſtarb. 
— Einige weitere Fälle von Hitzſchlag waren auch in Berlin zu ver⸗ 
zeichnen, doch verliefen fie ſämtlich verhältnismäßig günſtig. 

Für 20000 Mark Radium verſchwunden. In der 
mediziniſchen Klinik der Königlichen Charitee in Berlin iſt Radium 
im Werte von 20000 Mark abhanden gekommen. Ermittelungen find 
as angeſtellt worden. Unter anderem wurden auch die Gruben und 

atrinen der erſten Klinik ausgepumpt, da man annimmt. daß ein 
Kranker, der den Wert des Radiums nicht kannte, den Behälter mit 
der wertvollen Materie achtlos weggeworfen hat. 

Die Liebe zu einem Pflegekinde hat die Frau des Chauffeurs 
Grietz in den Tod getrieben. Frau Grieß, deren Che ſelbſt 
kinderlos geblieben war, hatte vor 13 Jahren das Töchterchen 
einer früheren Nachbarin gleich nach der Geburt in, Pflege ge⸗ 
nommen und bis jetzt wie eine Mutter gehegt. Die wirkliche 
Mutter des Kindes, die ſich i ſie ihrn nach Liegnitz verheiratet 
hat, bat jetzt Frau Grietz, daß ſie ihr ie Tochter während der 
proben Ferien überlaſſen möge. Die Pflegemutter erklärte ſich 
hiermit auch ſchließlich einverſtanden. or acht Tagen erhielt 
ie nun von der Mutter den Beſcheid, daß ſie das Kind für immer 
ehalten werde. Der Schmerz hierüber ſchlug die Frau ganz 
nieder. Sie trank Salzſäure und ſtarb daran. 


erſten 


§ Ein fünfter Mitſchuldiger Sternickels? Mit den Ver⸗ 


brechen des Raubmörders Sternickel wird ein unter dem Ver⸗ 
dacht des Mordes verhafteter Schloſſer Spremberg aus 
Wriezen in Verbindung gebracht. Spremberg iſt kürzli 
unter dem dringenden Verdacht, den Mord in dem Oderbru 
an dem Lehrling Jagdmann verübt zu haben, verhaftet wor⸗ 
den. Die Belastung momente gegen Aft ſind ſo ſchwerwiegend, 
daß man von ſeiner Schuld überzeugt iſt. Sp. war in derſelben 
Fabrik, in der der Lehrling Jagdmann peihäjtigt war, tätig 
eweſen. Es wird vermutet, daß er eine Beraubung der Porto- 
aſſe im Auge gehabt und aus dieſem Grunde den Mord be⸗ 
Bean hat. Außerdem legen die Ermittelungen der Polizei die 
Vermutung nahe, daß hinter dem Verhafteten ein fünftes Mit- 
glied der „ Mörderbande ſteckt. Es wurden näm⸗ 
lich im Beſitz des Sp. erhebliche Gelder, die von dem Ehepaar 
Kalies, das bekanntlich unter der Mörderhand des Sternickel 
ſein Leben aushauchte, ſtammen ſollen, vorgefunden. Ferner 
fand man bei einer Durchſuchung der Wohnung des Verhafteten 
ein goldenes Armband, das der Frau Kalies gehört hat. 

S Gitzſchläge. In der Zeit von Mittwoch nachmittag bis 
Freitag früh wurden in Frankfurt a. M. infolge e 
Hitze auf offener Straße drei Perſonen vom Hißſchla 
etroffen; fie waren ſofort tot. Infolge der großen Hiße bra 
geſtern auf dem Bahnhof in Konſtanz der Kaufmann Ganter 
tot auf dem Bahnſteig zuſammen. Auch bei Uttwil auf der 

; i Sur im Boot vom Hitzſchlag ge⸗ 
ebracht. 


chweizer Seite wurde ein 
troffen und tot ans Land g 

8 Die Rache der verlaſſenen Braut. Bei einer Hochzeitsfeier 

in München ereignete ſich ein ſeltſamer Auftritt. Das Braut- 

. 1 von der u 

raut des Bräutigams, die Mutter zweier Kinder iſt, ge- 

ohrfeigt. Nach der kirchlichen Trauung fand in einem Gaft- 
hauſe der Hochzeitsſchmaus ſtatt. der Wieher durch Nen 


— 


5. 


Er- U bor 


ſcheinen der mit dem Revolver bewaffneten verlaſſenen Braut 
geſtört wurde. Die Angreiferin konnte jedoch diesmal rechtzei⸗ 
tig von Tätlichkeiten ferngehalten werden. Seit dem Tage der 
Trauung wird ſie jetzt vermißt. f 
8 Ein Neger als e Der als Kinoportier i 
omburg (Rheinpfalz) angeſtellte Neger Johann Clarkſo 1 
unter dem Verdacht umfangreicher Diebſtähle und Heirats 
ſchwindeleien verhaftet worden. Die liebevolle Aufmerkſamkeit, der; 
ſich der Schwarze bei der Damenwelt des Städtchens erfreute, be⸗ 
9 —— ihn bis ins Gefängnis nach Zweibrücken, wo dem elegant ge⸗ 
leideten, doch gefeſſelten Afrikaner die Weiber auf der Straße bis 


zum Gefängnistor nachliefen. 


§ Ein 72jähriger Mörder. In Spiegelberg in Würt 
temberg erſtach der 72jährige Maurer Rau ſeinen un aten 
hochgradig ſchwindſüchtigen Sohn. Vater und Sohn hatten 
tagsüber miteinander gezecht und beide waren zuletzt vollſtändig 
betrunken. f 
Sturm auf der Nordſee. Wie aus Cuxhaven gemeldet 
wird, wütete auf der Nordſee Donnerstag nachmittag ein gewal⸗ 
82 Sturm, daß ſelbſt große Schiffe durch die aufgewühltd 
ee an der Fahrt verhindert wurden. ! 
Telegramme. 
Ein Geſtändnis. 
Soarbrücken, 17. Juli. [Privattelegramm.) Die Ehe⸗ 
leute Müller. Tochter und Schwiegerſohn, die, wie berichtet, von dem 
zum Tode verurteilten Mörder Wagner der Anſtiftung zum Morde 
und zum Meineide bezichtigt und deswegen verhaftet worden ſind 
haben im Unterſuchungsgefängnis ein Geftändmis abgelegt. 


Handſchreiben Kaiſer Franz Joſephs. 
Wien, 17. Juli. Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein Hands 
ſchreiben Kaiſer Franz Joſephs an den Erzherzog Fried rich 


wodurch der Erzherzog vom Landwehr⸗Oberkommando enthoben und 


zur Dispoſition des Kaiſerlichen Oberbefehls geſtellt wird. Zum 
Schluß drückte der Kaiſer dem Erzherzog für ſeine vom beſten Erfolg 
begleitete Tätigkeit ſeinen Dank und ſeine wärmſte Anerkennung aus. 


Teilmobiliſierung in Italien? 

Rom, 17. Juli. [Privattelegramm.)] Das „Giornale 
d'Italia“ veröffentlicht folgende Information: Man meldet aus Flos 
renz, Turi mund anderen Städten unvorhergeſehene Truppenver⸗ 
ſchiebungen, Mobiliſierungen ganzer Regimenter oder ee en 
abteilungen, ſowie die unvorhergeſehene Rückkehr einzelner Truppen in ihre 
Garniſonen. Außerdem wird aus Bari gemeldet, daß man dort 


hang Vorbereitungen zur Einſchiffung eines bedeutenden Truppenkoutin⸗ 


gents eifrig betreibe. Der Beſtimmungsort der Truppen kann nicht 
zweifelhaft ſein. da die Einſchiffung in dem Hafen des Adriatiſchen 
Meeres vor ſich gehen wird. Mit Rückſicht auf dieſe Information. 
fällt auf das offizielle Dementi der Regierung, keinerlei Interventionen 
in Albanien vorzunehmen, ein merkwürdiges Licht. 


Türkiſche Gäſte beim Kaiſermanöver. 


Konſtantinopel, 17. Juli. (Privattelegramm.) Vierzig 


höhere Offiziere werden an den deutſchen Kaiſermanövern teilnehmen. 
—Ü——— — ——— f — 


meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Bas Barometer Tem: 
Datum reduz. auf 0,0 ’ pera⸗ 
eue RAN: Wind u Teil 
Stunde. Seehöhe Grabe 


. li 1 
16. 2 2 155 752,4 O ſchw. W. ＋ 29,7 
17. abends 9 Uhr 752,2 O leiſer Wind ＋ 24,4 
17. morgens 7 Uhr 752.7 O ſchw. Wind heiter 22,3 


e tere der letzten 24 Stunden, abgelefen am 17. Juli, 


morgens 7 Uhr: 
17. Juli + 30,6 o Celſ. 
17. ＋ 18,7% „ 


5 
Sandel, Bewerde und Verkehr. 


chte. 

Hamburg, 16. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod 
Baſis 880, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kllogr. für Juli 9,32 ¼, für Auguſt 9,42½, für September 
125 Rn e 9,50, für Januar⸗März 9,65, für Mai 
‚32%. Ruhig. ' 

Hamburg, 16. Jul. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für Juli 9,35, für Auguſt 9,42 ½, für September 
9.52½, für Oktober ⸗ Dezember 9,50, für Januar⸗März 9,67½, 
für Mai 9,82 ¼. Ruhig. | 

Paris, 16. Juli. (Schluß.) Rohzucker willig, 88% neue 
Kondition 31 A 30%, Weißer Zucker matt, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juli 335% für August 34 für Oktober⸗Januar 31¾ für 
Januar⸗April 32¼. 


Berlin, 17. Juli. Wetter: bedeckt und regneriſch. 

Neuyork, 16. Juli. Tendenz: feſt. Canadian Paciſicaktien 
188¾, Baltimore und Ohio 85,25, United States Steels 
Corporation 60,25. 

Neuyork, 16. Juli. Weizen für Juli 89,00, für September 87¼, 
für Dezember 89,75. 

Köln, 16. Juli. für Oktober 70.00. — 
Wetter: Teilw. bewölkt. 

Hamburg, 16. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 205 — 208,00. Roggen 
matt, Mecklenburger und Altm. neuer 170,00, ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Juli⸗Auguſt 124.00. Gerſte feſt, ſüdruſſ. cif. Juli 118,50. Hafer 
ruhig. neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—178. Mais ſtetig. Amerilaniſcher 
mired ci. für Juli —— La Plata cif. für Juli⸗Auguſt 
109 00. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 52,50, für 
September⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Bewölkt. 

Hamburg, 16. Juli. nachm. 2.10 W Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48,50 Gd., für Dezember 49,25 Gd. 
für März 50,00 Gd., für Mai 50,25 Gd. Stetig. | 

Hamburg, 16. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48.50 Gd., für Dezember 49,50 Gd., 
für März 50,00 Gd., für Mai 50,50 Gd. Ruhig. 

Ofen ⸗Peſt, 16. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Oktober 13,02, für April 13,12. Roggen für Okt. 9,40. Hafer 
für Oktober 7,76. Mais für Juli 7,28, für Auguſt 7,42, für Mai 
8,11. Kohlraps für Auguſt 15,90. — Wetter: Heiß. f 

Antwerpen, 16. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig, für Juli 18,97, für September 18,42, für Dezember 18,60, 
Gerſte für September 14,32, für Dezember 14,20, für Mai 14,27. | 

Antwerpen, 16. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type wei 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juli 21,25 Br., do. für Auguſt 21,50 Bra 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. | 

Schmalz für Juli 129,00. ö 

Amſterdam, 16. Juli. Bankazinn 89,75. 

London, 16. Juli. (Schluß.) Standard ⸗ Kupfer ruhig, 
drei Monate 61½¼. 

Glasgow, 
ouab marran 


Wärme⸗Maximum: 
Wärme⸗Minimum: 


Nüböl loko ——, 


6n 
16. Juli. (Schluß.) N g, M 
1 51 7 chluß.) Roheiſen ruhig, iddles⸗ 


Amſterdam, 16. Juli. 
Liverpool, 16. Juli, nachm. 4.10 Uhr. 


7000 Ballen, davon für Spekulation und Export — 


Tendenz: Willig. 


Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. 
Auguſt⸗September 6,91, September⸗Oktober 6,70, 


Java⸗Kaffee good ordinary 41.50. 


Juli⸗A 


Baumwolle. 


Umſatz 
Ballen. 


uguſt 7,14 


Oktober⸗November 


6,64, November⸗Dezember 6,57, Dezember⸗Januar 6,57, Januar⸗ 
Februar 6,57, Jebruar⸗März 6,58, März⸗April 6,60, April⸗Mai 6,60. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 


Breslau, 16. 


Juli. 


(Schluß ⸗Kurſe.) 


3½ prozent. 


Schleſiſche 


Pfandbriefe Lit. A. 87,65, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 


iteuer) 79,75, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. 
151,00, Archimedes⸗Aktien —.—, 


Schleſ. Ba 


nkv.⸗Aktien 


Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 438,00, 


ee Feldmühle⸗Aktien 152,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 


322,00, 


iſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 115,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 102,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 193,00, Königs⸗ 


und Laurahütte⸗Aktien 141,00, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗ 
Aktien 151,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82,00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 79,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 211,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 154,50, Oppelner Zement (Grund. 
mann) Akt. 147,75, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,75, Schleſ. 


Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 182,00, 
Akt. 178,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 114,25. 
ment (Groſchowitz) Akt. 155.25. Schleſ. Zinkhutten⸗Aktien 345,00, | ſcho 


Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 


Schleſ. 


e 
Sieh Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Uhren» 
Fabriken 124,75, Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 213,90. Befeſtigt. 


Fran 
Reichsanleihe 7 


Goldrente 84,90, 


89,15, 


a. M., 16. Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
5,85, proz. Heſſiſche Staatsrente 74,00. 4proz. Oſterr. 


Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 79,90, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,10, dproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,80, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,90, Aproz. Ruſſ. Anl. 02 


4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 


—.— 


4proz. Türk. 


konv. unif. Anl. 03 81,80, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 158.00, 4proz. 


ung. Goldr. 80.00, 4proz. 
Mex. äußere Anl. —.—, 


Staatsrente in Kronen 78, 
Darmſtädter 


Handelsgeſ. ult. —.— 


7 


10, öproz. 


Bank ult. 113 ¾, Deutſche Bank ult. 231%, Diskonto⸗Kommandit 


ult. 


72 


180% 


‚ 


Mittelmeer —.—, 


Prince Henri ul. ——, 


Dresd. Bank 


ffh. Bankverein 106, 


Anat. E.⸗B. 


um. B 


ult. 145,25, Mitteld. Kreditbank 115,10, 
Nationalb. f. Deutſchland 106, Oſterr. Kredit ult. 185,50. Reichsb. 
Rhein. Kredith. 125,00, S 

Ung. Staatsb. ult. 142,25, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 1 
Balt.⸗ Ohio ult. 87,25, 
Adlerw. Klever 284,70, Akk 


50, Oſterr. 
6/8, Ital. 
ult 


e 


erlin 


281,00, Allg. Elektr.⸗Geſell, per ult. 2385/8. Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 139.00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 257,70, Bad. Anilin u. 


Sodafabrit 561,50, Höchſter Farbw. 459,00, 


stonjtanz 269,00, 
Runftf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 2172/,, Gelſenk. Bergb. 


177,00, Harp. Bergb. 172,50, Weſteregeln Alkaliwerk 186.30, P 
Bergbau ult. 227,75. Laurahütte ult. 140,00, Verein deutſcher O 


Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik 


olzverkohl.⸗Induſtr. 
Peter 78,00, 


5 


168,00, Privatdiskont 21, London kurz 20,455, Paris kurz 81,375, 
Wien kurz 84,700, Hamburger A. P. A. G. 124,50, Norddeutſcher 


. a0 Sch Feſt 
a uß de 
180%. Feſt. 

ö Frankfurt a. M., 16. Juli, abends. 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, 
Darmſtädter Bank —.—, 


Handelsgeſ. —,—, 


konſol. innere Mexikaner 47,50. Holzerkohlungsinduſtre 272. 
und Silberſcheideanſtalt 555. 9 


8 che A ih Say) 2 0 >. 93,60 5,6, Rr ihhript 1905 3% 80,75 ($ W N a, 7 Prior 3 f 60,60 G 
Reichs⸗ ic 85 5 5 5 55 AUSSER DIN: sy 55 i a 10 Baba FR S ie i 2,80 49.60 95 
ſchaß⸗ J p. 1. 4. 15 100,50 ©, 7 XIX 4 93,75 6. | Cred.⸗B. Pfdbrf., Tehuantepet Nat. 5 85,00 
ſcheine (p. 1. 5. 164 100,40 bg. G. Hamb. unk. 1900 4 94,50 5. ] auslosb., 1—9 94,00 5.6. | Gr. Ruff taats⸗ ˖ 
Pr. Schaß p. 1. 4. 154 100,50 G [f, „ 1910 4, 8500 G. Idesgl.1920, 1212 4 | 96,00 bahn⸗Prior. 3 
„ » 915164 100,30 b 0 [ 1908 3% 85,508 | „ 199,18 85,5 % Kurst⸗Kiew 4 85,75 B 
Deutſche Reichsanl. 3% 7025 8 Wed. Hip. 1008 3 En G. Schleſ. Soma che N Mente A 1 1 
je 3 5 G. 7 20 84,00 55 „19 . unk. 2 2 
8 » 4 — Meininger II, VI. VII! 94,80 lu. G Stettiner Nation. a Mosk.⸗Rjäſan 4 8 
Pr. konſ. St.⸗Anl. |3% 3 15 SU VER 95 8000 f, Pfdbr. abgeſt. 37 86,50 bz . e 4 — 
8 Br 1 9940 EG 7 Peu * 144,00 8 Ausland. Staats- ujw. Papiere. Kiff-Roplom 4 1843086 
,, * -Yratsr zum a | — 
Bremer Anleihe 3 8470 G|iRe. Boden je? 14 8.00 l. 6 Ble Spohn s — Aff⸗Südoſt e. 4 4 50 . 
Dt. Pföbrf.⸗A. Poſ. 4 96,80 bz G. „ „ 1913 4 95,00 bz. G Chin he A tl 4% 9,968 Rybinsk⸗Bolog 4 84.60 B. 
Heff. St.⸗Anl. v. 99 4 | 97,308. 1916 99,30 ch Chin 90 8990 l B. Trans kaukaſer Pr 3 272.40 B 
Hamb. Stacls⸗Aul. ) 800 : 131 3% 88,70 6,0, ade Conſels 1, 4320 |Marihautien : | — .; 
e 
Berl Slang Bong, 577 97808 f. 1890, 1.4, 1 4% 45 G. esche en, — „ „ 1918 4% | 905068. 
Oſtpr. Pr.⸗Obl. 8—9 4 93,30 bz G. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Mexikan. 1899 8 81,70 65 St. Louis St. 19315 — 
Poſen Prov.⸗Anl. 4 | 93,30 bz. V. von 1899, unkdb. Gold ⸗Rente 5 „ Refund 4 70,10 63G. 
f 83008. | 1909, 1.1. 1.7.4 93,80% E [Pen, 1 | 88.0050, 
Rot. et- dl. I-II % 8.006. pe. Ben-Vob. Pf Siber neue 1 800 c 
6 „ 19004 94,90 G. von 1901, unkdb. E IKronen⸗Nente 4 80,80 05 1 
Landſch. Zentr. 4 | 98,756 1910, 1. 1. 1. 7.4 | 9201 GE 60 er Lose 84 1 Bank -Aktien. ri 
2 „„ e aaa 1008 [als So, ee, der der de 380 
e , Sala on 
„ oln. Pfandbriefe 4½ 87,50%. Kom. u. Diskbank. 20 N. 
Pommerſche 3½ 86,90 bz. [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf Rum am. Pfbr. alte 5 100,20 6,6, Danzig. Privatbank 7½ 123,60 G. 
E betete : 7 1 | 180. 4 | 94695 | Damnltäbier Bauk 6114.00 f. 
* dee „ wer 1591 er 4 88.00 2 Far 
„ D. 14 | 95308. Pr. Bent Bob. Konfols 1880 , 8 89 ff. | Sean tun 
2 „ E 4 95,30 G. von 1909, unkdb. 1890 er 4 2 3 Effektenbank 8 
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Dresdner Bank 145,75, 
Deutſchland 107,00, Oſterr. Kreditanſt. 185%, 
142,00, Oſterr. Südb. (Lomb.) 16, Baltim. 
A.⸗P. A.⸗G. 125,50, Nordd. Lloyd 107,25, Allg. Elektr.⸗Ge 
Schuckert 140,25, Bochumer Gußſtahl 218,75, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk 1245/,, Gelſenkirchener Bergw. —.— 
Phönix Bergbau 229. Laurahütte 
Caro Hegenſcheidt 80 ⅜. 4proz. amort. Mexikaner 70,30. 3pr 
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chel 950 Zt. 


Diskonto⸗Kommandit ——, 


(Abendbörſe.) 


Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, 
Deutſche Bank 233,75, 
Nationalb. für 
Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
Ohio —.— in 
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x Börſe: Kreditaktien 185,50, Dis konto⸗Kommandit 
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ſ. 2895/,, 


Harpener Bergb. 175,50 
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j Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polni 
Karl Bee; für die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
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Berliner Fondsbötrſe. 

Berlin, 16. Juli. Die Rede des ungariſchen Minifterpräfi- 
denten Tisza hakte an der heutigen Wiener Frühbörſe eine 
weitere Beruhigung und neue Kurserholungen herbeigeführt und 
daraufhin ſetzte auch der hieſige Verkehr in befeſtigter Geſamt⸗ 
tendenz ein. Insbeſondere eröffneten die von Wien abhängigen 
Werte mit bemerkenswerten neuen Kursavancen. So gewannen 
Kreditaktien und Lombarden je , Tie feln und 8 
Tabakaktien je über 1 Prozent. Auch die heimiſchen Werte des 
Ultimomarktes waren zum Teil im Kurſe gebeſſert und dies 
ungeachtet deſſen, daß die Verkäufe einer bibl. Großbank heute 
noch ihre Fortſetzung fanden. So ſetzten P a Ra und bie 
Aktien des Gelſenkirchener Bergwerks um je rozent, die 
Aktien der Deutſch⸗Luxemburgiſchen Kela ung ſchaft und 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfsgeſellſchaft um je 1 Prozent 
über den geſtrigen Schlußnotierungen ein. Dagegen tendierten 
8 noch verſchiedentlich ſchwächer, ſo namentlich 
die Aktien des Norddeutſchen Lloyds. Von Elektrizitätswerten 
ſtellten ſich Schuckert⸗Aktien niedriger, dagegen wurden Bank- 
papiere, deutſche ſowohl als auch ruſſiſche, zumeiſt 95 leicht er⸗ 
höhten Kurſen umgeſetzt. Die Shares der Kanada⸗Bahn waren 
gegen geſtern kaum im Kurſe verändert und auch die Aktien 
der Baltimore⸗Bahn, deren ſtarker Kursrückgang in Wallſtreet 
n an der geſtrigen Berliner Börſe eskomptiert worden war, 
bröckelten 19277 nur noch wenig im Kurſe ab Im Verlaufe der 
Börſe 5 Ab Tendenz wel etwas Jie ß belch Aberdeen 
egen 41 r eine neue olung ein, die ſich ! 

EB zweite Stunde derart algenturierte, daß die Haltung als 
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Breitenburger 
. E. G. 6,35, 
Thale St.⸗Pr. 2, 


. Der Privatdiskont blieb heute, wie geſtern, 2% Prozent. 
Diskonten waren weiter ſehr geſucht. Tägliches Geld ftellte ſich 
auf ca. 11 Prozent. Die Staatsinſtute waren mit Geldofferten 
zu den Tagessätzen der Börſe im Markt. Am Deviſenmarkt 
wurde Scheck London wieder mit 20,49 notiert. Scheck Paris ſtieg 
von 81,35 auf 81,375, während der Kurs der Deviſe Wien von 
84.725 auf 80,70 surückging. Sofortige Auszahlung Petersburg 
wurde mit ca 214,00 à 213,90 (geſtern ca. 214,05 à 214,075 & 


in 8 a Dig 

bezeichnen war. Im einzelnen gewannen] 214,05) umgeſetzt. — Der mexibaniſche Wechſelkurs wurde heute 
15 J Ahe ien e Segen d die Aktien der] der Beil Shbameritanitden Bank mit 1,30 (geitern 1,34) ge⸗ 
Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien je 4 Prozent. Yon | meldet 
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heimiſchen Werten zeichneten ſich namentlich 
ner Bergbaugeſellſchaft, des Phönix und Car 
ktien durch nennenswerte Kuxsſteigerungen aus. 
gen die Shares der Kanadabahn und die anfangs 
weſenen A 4 — des Norddeutſchen Lloyds ſpäter zu 
iehenden Notierungen um. h 
50 An Kaſſamorkt für Dividendenpapiere trat heute nach den 
Kursrückgängen der letzten Zeit eine merkliche Erholung ein, teil⸗ 
weiſe im Zuſammenhang mit Deckungskäufen. Insbeſondere in 
den Aktien, in ten) wã 75 55 le En; — 5 
tattgefunden hatten, waren heu ieder N 
i wege gilt den Aktien der Ruſſiſchen A. E. G., 
Munitions⸗ 
Von den Aktien, 
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Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 76,20, 
Iproz. Buenos 6300. Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,12, Türken 
loſe 158,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 106,25, Darmſtädter Bank 114.00, Deutſche Bank 232,25 
Diskonto 181,75, Dresdner Bank 145,75, Berliner Handelsgeſellſchaft 
148,00, - Nationalbank 107,00, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
186,00, Wiener Bankverein —.—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
21450, Petersburger Int. Bank 173,50, Ruſſiſche Bank 147,50 
Lübecker —.—, Baltimore 87,00, Kanada 187,37, Pennſylvania —— 
Meridionalbahn 104,25, Mittelmeerbahn —.—, Franzoſen 142.37 
Lombarden 16,50. Anatolier —,—, Orientbahn 178,00, SPrincı 
Henry 142,00, Schantung⸗Eiſenbahn 126,25, Elektr. Hochbahn —.— 
Große Berliner Straßenbahn 143,50, Hamburger Paketfahrt 125,12 
Hanſa 253,76, Nordd. Lloyd 106,87, Hamburg⸗Südamerikan. 153,75 
Dynamit Truſt 162,62, South⸗Weſt 105,00, Aumetz⸗Friede 148.25 
Naphtha ⸗ Produktion 335,50, Bochumer 218,66, eee 
Eiſeninduſtrie Caro 80.75, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 124,25, Gelſenkirchen 179,00, Harpener 174,50, Hohenlohe⸗ 


Werke 103,25, Kattowitz 193,62, Laurahütte 142,00, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 


bahnbedorf 82,50, Orenſtein u. Koppel 146,75, Phönix 229,87. Rhei⸗ 


— 85 8 150,50, Rombacher 149,50, Allg. Elektr. 239,75, 


Siemens u. Halske —.— 


914805 148.00, Schaaffhauſen — —, 
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40.00, „Siemens 1. Halte 210 
South Weit 106,00, Tü 
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Juduftrie-Attten u. St. hr. 4 Wh Be m 8 


ger. Brauerer 8 ½ 14000 G. [Kgl. Laurahütte 8 
Sinner Brauerei 14 231,75 bz. Leopoldsh. chem. 4 
Reichelbräu „ 11 222.00 br „50% St.⸗Pr. 5 

ankfurter konv. 7 120 50 G. Löwe u. Co. 18 

dler Portl.⸗Zmt. 6 99 50 G. Magdeb. Bergw 
Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 239,20 bz. München Brauh 

(v. D. Ediſon⸗G.) ö Niederl. Kohlen 
Annaburg. Stgt. 114,90 B. Nordd. Lloyd 
Baer u. Stein Obſchl. Eiſ.⸗Bed 
Metall 30 392,00 bz GJ „ Eiſ.⸗Ind 
Bendix Holzarb. — 42,10 bK. Ob. Kokswerke 
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„ Elektr⸗Werk 12 167,00 bz G] Orenſt u. Koppel 
. Holz⸗Kont 7 82,75 Omn.⸗Geſellſch. — 
Bresl. Spritfabr 22 436.40 U Sppelner Zemen: 148,00 b G 
M. Schwartzkopff 16 259,50 G. [Paukſch Maſch. — N 
Bismarckhütle 9 1838.00 bi Paſſage konv. 1215066 
Bochumer Bergw. 10 1127,00 b. Phönix Bergw.⸗A. 18 2304065 
„ „Gußſtahl 14 217,50 b. Bank für Sprit 23 436 00 bz. 
ee 
em. N 18 0 aßenvahn 2172,10 ©. 
arg 175 m. 23 315 50 05.05] Kütgerswerkk 12 ½ 189,00 bz. 
0 en 25 313,00 6500 Schering Chem J 15 226, 5 6,6) 
2 8 hlich 25 562 50 U.] Schlei ur 17 348,25 G. 
dee een eee e ar 
8 ! tem. u. e 20 
burger Bergwer) 10 124,90 bz. Staßſr. chem. 9 1800 & 
Donnerämardh, 24 322,00 br 0 Stett. Ehamott. | & 40 G. 
uxer Porzellan 6 80,23 na Vulkan 1970 990 
Egeſtorff. Salz 1 15900 0 Stöwer Nähm. 10 21006 
Gib, ap N 5 W 7 10600 6 
Licht⸗ un iederha 5 
Kraftanlagen 71 Fer i 0 ich 
e Hoch und 7½/ 128,00 bz G Reit Draht ; 295,00 bz 
Untergrundbahn) 6 101,40 Union chemiſche 18 419970 U 
lakers, 4 29400 0.61] Jucert. Mrufhwig 16 204.20 0 
Frauſt. Zuckerfab. 16 212.75 B 5 
„ 1 
e en 1 ergmert N — — ũä— ——Ü— — 
Vörlitzer Eiſenbh 5 es 8 Obligationen. 1 
Er e e 5151255. | Mg, , ene 37 J. 5250 f 
Bel elektr. Unt. 10 155.00 5G. 9 k. 1 411 ee > 
[Gaggenau Borz.r 155,00 bz. Berliner r. 5101,25 br. 
8 Aktien 4 Krupp. Obligat. 45 98,50 G. 
e e 6 f e Ser e de 4% ten ge 
Bei Ban 28 854,50 0. Ob Eiſenind. 100 88.25 ©. 
Dandelsgeſelſch 0 | 54,00 bz. Zool. Gart. 13 1 | 4 95.70 B. 
Fanbeen en o 151,00 G. Gold, Silber u. Banknoten. 
Zott, Be tour. 6 1126756 Fon rene . Emma | 20408 
SER. kopp. 5 5 155 B. 20 Francs 6,38 bz 
Harpen. Beram. 15,00 G. Do Ders ER a 
Darz. t tr an 40 320 0. eng. Bead; 1a 89 40 f 
Herbrand. Wg 10 1 47.50 G. Fran. „ 7 106 Ir 81,45 1 
Sonde 0 9.20 . Auf Berk 1 100 F. 21380 % 
eee 10000 6% 
899 de Le e 5 Bankdiskont. 
Hofm. Wag Er g N Berlin 4. (Lombard ö,) 
Ran Slürkf. a ‚| Amjterdam 3%. Brüſſel 4. 
Röln. Berger 22 378,00 bz. London 3. Paris Ba 
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